




Bevor der Springer-Pool startet, werden die Pflegenden
sechs Wochen lang in den Fachabteilungen eingearbeitet,
in denen sie später eingesetzt werden können. Eine Men-
torin betreut sie während dieser Zeit. Geplant ist, dass
auch die künftigen Examenskurse Stellen im Springer-
Pool angeboten bekommen. „Auf diese Weise können wir
jungen Menschen eine berufliche Perspektive und gute
Entwicklungschancen bieten und gleichzeitig eine quali-
tativ hochwertige Pflege auch bei betrieblichen Schwan-
kungen leisten. Dadurch, dass sie in mehreren Bereichen
arbeiten, können sie sich Expertenwissen aneignen und
ihre Qualifikation erhöhen“, erklärt die Pflegedirektorin.
Nach den zwei Jahren, so ist ihre Zusage, haben diese
Pflegekräfte dann Vorrang, wenn Stellen auf Stationen
frei sind.

Gerade das Examen gemacht und direkt im Anschluss eine

Arbeitsstelle: Dieses Glück hatten im Herbst 2006 insge-

samt 28 frisch examinierte Pflegekräfte am Universitäts-

klinikum.

Springer-Pool in der Pflege
Direkt nach dem Examen eine Stelle

Möglich wurde dies durch ein neues Konzept, das Pflege-
direktorin Irene Maier nun speziell zur Nachwuchsförde-
rung einsetzt. Konkret ist damit ein Springer-Pool ge-
meint, dem zehn der Examinierten für zwei Jahre ange-
hören werden. Zum Einsatz kommen sie dann beispiels-
weise bei akuten Personalausfällen oder wenn auf den
Stationen besonders viele Patienten pflegeintensiv sind.
Angestellt sind sie bei der DRK-Schwesternschaft.
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>>Jede Zeit braucht

ihre ganz speziellen

Maßnahmen.<<



>>Heute sind es innovative

Ideen kombiniert

mit wirtschaftlichem

Denken.<<
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2007 erzielte das UK Essen einen Überschuss in Höhe von
4,7 Millionen Euro. Dieses positive Ergebnis ist in erster
Linie auf ein Verhandlungsergebnis mit den Krankenkas-
sen zurückzuführen, das zu einer Höhervergütung der so
genannten Hochschulambulanzfälle geführt hatte. Für
die zurückliegenden Jahre 2005 und 2006 konnte darüber
hinaus eine einmalige Nachzahlung in Höhe von 4,6 Mil-
lionen Euro erfolgreich verhandelt werden.

Das Geschäftsjahr 2007

Gegenüber dem Jahr 2006 – das durch den Streik geprägt
war – konnte durch höhere Patientenzahlen und erfolg-
reich verlaufende Budgetgespräche wieder eine Norma-
lisierung des Geschäftsverlaufes herbeigeführt werden.
Den somit gegenüber dem Vorjahr gesteigerten Erlösen
aus der Behandlung von stationären und ambulanten
Patienten standen jedoch Belastungen durch reduzierte
Zuschüsse des Landes sowie weitere Kostensteigerungen
im Personal- und Sachkostenbereich gegenüber.
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Die Erträge des Universitätsklinikums Essen betrugen im
Jahr 2007 insgesamt 434,6 Millionen Euro. Sie setzten sich
aus den Erlösen der ambulanten und stationären Leistun-
gen zusammen. Hinzu kamen Wahlleistungen, Nutzungs-
entgelte der Ärzte, Zuweisungen und Zuschüsse des Landes
und übrige Erträge.

Für Leistungen in Forschung und Lehre und für betriebs-
notwendige Kosten – wie Betriebskindergarten, Feuer-
wehr oder Landesunfallkasse – gewährte das Land Nord-
rhein-Westfalen Zuschüsse in Höhe von 90,2 Millionen
Euro. Die sonstigen Erträge in Höhe von 93,4 Millionen
Euro setzten sich u.a. aus Nutzungsentgelten der Ärzte,
Erträgen aus Wahlleistungen, eingeworbenen Geldern
der Industrie – den so genannten Drittmitteln – und
Zinsen zusammen.

Erträge
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2007 (in T Euro) 2006 (in T Euro)

Erträge 434.573 418.031

Erlöse aus Krankenhausleistungen 221.857 215.747

Erlöse aus Wahlleistungen 2.016 2.039

Erlöse aus ambulanten Leistungen 29.000 23.978

Nutzungsentgelte der Ärzte 24.686 22.091

Zuweisungen und Zuschüsse 90.236 95.990

Übrige Erträge und Zinsen 66.778 58.186

Aufwendungen 429.860 418.412

Personalaufwand 227.586 227.562

Materialaufwand 111.464 106.203

Sonstige Aufwendungen und Zinsen 90.810 84.647

Jahresüberschuss 4.713 – 381

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Im Jahr 2007 führte das UK Essen 1.291 Planbetten. Die
insgesamt 27 Kliniken behandelten mehr als 46.000 Pa-
tienten, deren durchschnittliche Verweildauer 7,4 Tage
betrug. Die aus den stationären Leistungen erzielten
Erlöse summierten sich dabei auf 221,8 Millionen Euro.
Gegenüber dem streikgeprägtem Vorjahr entspricht dies
einer Erlössteigerung von 6,1 Millionen Euro. Fast 60
Prozent der stationären Erlöse erzielte das UK Essen mit
Krankenhausleistungen in seinen drei Schwerpunkten
Herz-Kreislauf, Onkologie und Transplantation.
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Fallzahl

52,4 % Übrige

34,9 % Onkologie

11,5 % Herz-Kreislauf

1,2 % Transplantation

39,2 % Übrige

36,6 % Onkologie

18,7 % Herz-Kreislauf

5,5 % Transplantation

Erlöse

Neben der stationären Krankenversorgung behandelten
die Mediziner des UK Essen auch knapp 117.000 Patienten
ambulant. Hauptsächlich erfolgte die Versorgung in den
Hochschulambulanzen, um so Forschung und Lehre
sicherzustellen. Darüber hinaus erbrachten Mediziner am
UK Essen ambulante Leistungen, mit denen sie die regio-
nale Versorgung im Rahmen von Institutsermächtigun-
gen, Notfallbehandlungen und ambulanten Operationen
ergänzten. Auch das neu gegründete Medizinische Ver-
sorgungszentrum leistete erstmals seinen positiven
Beitrag. Die Summe aller aus den ambulanten Leistungen
erzielten Erlöse betrug dabei 29 Millionen Euro. Gegen-
über dem Vorjahr entspricht dies einer Erlössteigerung
von 5 Millionen, die im Wesentlichen auf die höhere Ver-
gütung der Hochschulambulanzfälle zurückzuführen ist.
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Der Gesamtaufwand in 2007 für Personal sowie Sach- und
andere Kosten betrug 429,9 Millionen Euro. 53 Prozent der
Kosten entfielen dabei auf das Personal, 26 Prozent auf
den medizinischen Sachbedarf und anderen Materialauf-
wand.

Die Kosten für das Personal beliefen sich mit 227,6 Millio-
nen Euro auf Vorjahresniveau. Dies ist jedoch lediglich
auf einmalige Aufwendungen im Vorjahr im Zusammen-
hang mit Personalrückstellungen zurückzuführen. Denn
Löhne und Gehälter sind gegenüber dem Vorjahr um 9,2
Millionen Euro als Folge der im Vorjahr geschlossenen
Tarifverträge gestiegen. Die Anzahl der beschäftigten Ar-
beitnehmer – einschließlich der Drittmittelbeschäftigten
– betrug im Jahr 2007 durchschnittlich 5.235 Mitarbeiter.

Aufwendungen

Sonstige
Aufwendungen

Darin enthalten sind rund 1.300 Arbeitnehmer aus einem
Gestellungsvertrag mit der DRK Schwesternschaft Essen e.V.

Neben Forschung und Lehre sieht sich das Universitäts-
klinikum auch der Ausbildung junger, nichtakademischer
Menschen verpflichtet. In der Bildungsakademie des UK
Essen standen 504 Ausbildungsplätze in den Medizinal-
fachberufen wie Krankenpflege und -hilfe, Physiotherapie,
medizinisch-technische Assistenz, Masseure, medizinische
Bademeister sowie Logopädie zur Verfügung. Außerhalb
der Bildungsakademie wurden auch Ausbildungsplätze
im technischen (z. B. Industriemechaniker, Anlagenme-
chaniker) oder kaufmännischen Bereich (pharmazeutisch-
kaufmännische Angestellte, Kaufmann für Bürokommu-
nikation) angeboten.

Personalaufwand Materialaufwand

111,5 Mio. Euro

227,6 Mio. Euro

90,8 Mio. Euro
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31.12.2007 31.12.2006

Aktiva in T Euro in Prozent in T Euro in Prozent

Anlagevermögen 327.035 58 % 313.615 55 %

Umlaufvermögen und
Rechnungsabgrenzungsposten 236.203 42 % 260.262 45 %

563.238 100 % 573.877 100 %

Passiva in T Euro in % in T Euro in %

Eigenkapital 49.874 9 % 45.161 8 %

Sonderposten 289.926 51 % 279.555 49 %

Rückstellungen 87.644 16 % 71.596 12 %

Verbindlichkeiten und
Rechnungsabgrenzungsposten 135.794 24 % 177.565 31 %

563.238 100 % 573.877 100 %

Bilanz (Zusammenfassung)
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Für Materialaufwand wurden 2007 insgesamt 111,5 Millio-
nen Euro ausgegeben. Neben dem größten Aufwandspos-
ten in Höhe von 89,1 Millionen Euro für medizinischen
Bedarf waren darin u. a. auch 9,3 Millionen Euro für
Wasser, Strom und andere Energien sowie 3,5 Millionen
Euro für Lebensmittel enthalten.

Von den sonstigen Aufwendungen in Höhe von 90,8 Mil-
lionen Euro entfielen u. a. 34,4 Millionen Euro auf die In-
standhaltung der Gebäude, Einrichtungen und Anlagen,
9,8 Millionen Euro auf Sachaufwendungen im Drittmittel-
bereich sowie 5,9 Millionen Euro auf den Verwaltungsbe-
darf.

2007 2006

Planbetten 1.291 1.260

Auslastungsgrad 78,4 % 76,7 %

Stationäre Behandlungsfälle 46.295 44.757

Durchschnittliche Verweildauer 7,4 Tage 7,5 Tage

Case-Mix-Index (ohne Überlieger) 1,481 1,440

Ambulante Patienten 116.691 110.128

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter 1) 5.235 5.328

Summe der Erträge (in T Euro) 434.573 418.031

Summe der Aufwendungen (in T Euro) 429.860 418.412

Jahresergebnis (in T Euro) 4.713 – 381

Bilanzsumme (in T Euro) 563.238 573.877

1) inkl. drittmittelfinanziertes Personal

Universitätsklinikum Essen auf einen Blick
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Ausblick

Obwohl das Jahr 2007 bereits durch Tariferhöhungen, Ener-
giepreissteigerungen, Sanierungsbeitrag oder Mehrwert-
steuererhöhung geprägt war, ist eine Entlastung im Jahr
2008 nicht zu erwarten. Eine Jahresumfrage des Deutschen
Krankenhausinstitutes e.V. (DKI) hat ergeben, dass 42 Pro-
zent der Krankenhäuser für 2008 nochmals mit schlechteren
Bedingungen rechnen als im Jahr 2007.

Auch im Universitätsklinikum Essen wird im Rahmen der
Wirtschaftsplanung für das Jahr 2008 von weiteren Belas-
tungen ausgegangen. Neben einem weiteren Anstieg der
Personalkosten aufgrund der Tarifabschlüsse im Jahr 2006
ist aufgrund der aktuellen Entwicklung bei den Energieprei-
sen eine deutliche Zunahme der Energieaufwendungen zu
erwarten. Erschwerend kommt hinzu, dass mit dem Jahr
2008 das letzte Jahr der Konvergenzphase läuft. Da die posi-
tiven Effekte von bereits eingeleiteten Restrukturierungs-
maßnahmen zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit zum
Teil durch gesundheitspolitische Interventionen konterka-
riert wurden, wird das Ende der Konvergenz noch skeptisch
gesehen.

Vor diesem Hintergrund sind die Aktivitäten zur Schwer-
punktbildung und Festigung von Wettbewerbsvorteilen der
geeignete Weg, den erwarteten Belastungen bestmöglich
entgegenzutreten. Die konsequente Verfolgung dieser
Strategie führt neben den bereits eingegangenen bzw. be-
vorstehenden Kooperationen und Investitionen in Wachs-
tumsbereiche zu einer Sicherung der entsprechenden Erlös-
anteile sowie einem ausgewogenen Fachangebot für For-
schung und Lehre auf universitärem Niveau.

Unter Abwägung aller Einflussfaktoren ist davon auszuge-
hen, dass das Universitätsklinikum Essen bei konsequenter
Kostenoptimierung und Nutzung aller vorhandenen Wett-
bewerbschancen im Jahr 2008 ein ausgeglichenes Ergebnis
erzielen wird.



Anhang

Aufsichtsrat

Dr. Dr. med. h.c. Jochen Melchior (Vorsitzender)

Prof. Dr. Ulrich Radtke, Rektor der Universität Duisburg-Essen

Dr. Rainer Ambrosy, Kanzler der Universität Duisburg-Essen

Helmut Rubin, Ministerialrat im Finanzministerium, des
Landes NRW

Alfred Witt, Ministerialrat im Ministerium für Innovation,
Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes NRW

Prof. Dr. med. Dr. phil. Eckhard Nagel, Institut für
Medizinmanagement und Gesundheitswissenschaften,
Universität Bayreuth

Prof. Dr. med. Dieter Bitter-Suermann, Präsident und
Vorstand Forschung und Lehre der Medizinischen Hochschule
Hannover

Prof. Dr. med. Guido Gerken, Vertreter der Medizinischen
Fakultät der Universität Duisburg-Essen

Dr. Alexander Dechéne, Vertreter der wissenschaftlich
Beschäftigten im Universitätsklinikum Essen

Angelika Pietsch, Gleichstellungsbeauftragte des UK Essen

Alexandra Willer, Vertreterin der nichtwissenschaftlich
Beschäftigen im UK Essen

Vorstand

Prof. Dr. Gerald Holtmann, Ärztlicher Direktor (Vorsitzender)

Reinhold Keil, Kaufmännischer Direktor

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Dekan

Irene Maier, Pflegedirektorin

Prof. Dr. Kurt Werner Schmid, Stellv. Ärztlicher Direktor
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V o r s t a n d

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. G. Holtmann

Stellv. Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. K. W. Schmid

Kaufmännischer Direktor
R. Keil

Pflegedirektorin
I. Maier

Dekan
Prof. Dr. K.-H. Jöckel

K l i n i s c h e E i n r i c h t u n g e n M e d i z i n i s c h - T h e o r e t

Klinik für Allgemeinchirurgie,
Viszeral- und Transplantations-
chirurgie
Komm. Direktor:
Prof. Dr. A. Paul

Klinik für Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde
Direktor: Prof. Dr. St. Lang

Klinik für Knochenmarktrans-
plantation
Direktor: Prof. Dr. D. W. Beelen

Klinik für Anästhesiologie
und Intensivmedizin
Direktor: Prof. Dr. J. Peters

Klinik für Angiologie
Komm. Direktor: Dr. F.-E. Brock

Klinik für Dermatologie
Direktor:
Prof. Dr. D. Schadendorf

Klinik für Endokrinologie
Direktor: Prof. Dr. K. Mann

Klinik für Erkrankungen des
hinteren Augenabschnittes
Direktor: Prof. Dr. N. Bornfeld

Klinik für Erkrankungen des
vorderen Augenabschnittes
Direktor: Prof. Dr. K.-P. Steuhl

Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Direktor: Prof. Dr. R. Kimmig

Klinik für Gastroenterologie
und Hepatologie
Direktor: Prof. Dr. G. Gerken

Klinik für Hämatologie
Direktor: Prof. Dr. U. Dührsen

Innere Klinik (Tumorfor-
schung)
Direktor: Prof. Dr. M. Schuler

Klinik für Kardiologie
Direktor: Prof. Dr. R. Erbel

Klinik für Kinderheilkunde I
Komm. Direktorin:
Prof.'in Dr. A. Eggert

Klinik für Kinderheilkunde II
Direktor: Prof. Dr. P. F. Hoyer

Klinik für Kinderheilkunde III
Direktorin:
Prof.'in Dr. A. Eggert

Klinik für Neurochirurgie
Direktor: Prof. Dr. U. Sure

Klinik für Neurologie
Direktor: Prof. Dr. H.-C. Diener

Klinik für Nephrologie
Direktor: Prof. Dr. A. Kribben

Klinik für Nuklearmedizin
Direktor:
Prof. Dr. Dr. A. Bockisch

Klinik für Orthopädie
Direktor: Prof. Dr. F. Löer

Klinik für Strahlentherapie
Direktor: Prof. Dr. M. Stuschke

Klinik für Thorax- und Kardio-
vaskuläre Chirurgie
Direktor: Prof. Dr. H. G. Jakob

Klinik für Unfallchirurgie
Direktor: Prof. Dr. D. Nast-Kolb

Klinik für Urologie
Direktor: Prof. Dr. H. Rübben

Institut für Diagnostische u.
Interventionelle Radiologie
und Neuroradiologie
Direktor: Prof. Dr. M. Forsting

Institut für Humangenetik
Direktor:
Prof. Dr. B. Horsthemke

Institut für Hygiene und Ar-
beitsmedizin
Direktor:
Prof. Dr. A. W. Rettenmeier

Institut für Immunologie
Direktor:
Prof. Dr. H. Grosse-Wilde

mit Aufgaben in der Krankenversorgung

Institut für Medizinische Mi-
krobiologie
Direktor: Prof. Dr. J. Buer

Institut für Pathologie und
Neuropathologie
Direktor: Prof. Dr. K. W. Schmid

Institut für Rechtsmedizin
Komm. Direktor:
Prof. Dr. T. Bajanowski

Institut für Transfusionsmedi-
zin
Komm. Direktor:
Prof. Dr. R. Moog

Institut für Virologie
Direktor:
Prof. Dr. M. Roggendorf

Einrichtungen der Universität an anderen Krankenhäusern (ohne Akademische Lehrkrankenhäuser)

Rheinische Kliniken Essen
3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie: Prof. Dr. Wiltfang
3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters: Prof. Dr. J. Hebebrand
3 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie: Prof. Dr. W. Senf
3 Institut für Forensische Psychiatrie: Prof. Dr. N. Leygraf

Ruhrlandklinik Essen-Heidhausen: Prof. Dr. H. Teschler

Kliniken Essen-Mitte
3 Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie: Prof. Dr. Dr. Ch. Mohr

Kliniken Essen-Süd
3 Orthopädische Universitätsklinik: Prof. Dr. F. Löer

U n i v e r s i t ä t s k l i n i k u m E s s e n



Gleichstellungsbeauftragte (wiss. MitarbeiterInnen)
der Universität Duisburg-Essen: I. Fitzek

aGleichstellungsbeauftragte (nichtwiss. MitarbeiterInnen)
des Universitätsklinikums Essen: A. Pietsch

i s c h e E i n r i c h t u n g e n
ohne Aufgaben in der Krankenversorgung

Institut für Allgemeinmedizin
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. S. Gesenhues

Institut für Pathophysiologie
Direktor:
Prof. Dr. Dr. h.c. G. Heusch

Institut für Anatomie I
Direktor: Prof. Dr. S. Ergün

Institut für Anatomie II
Prof.’in Dr. E. Winterhager
Prof.‘in Dr. N. Dünker

Institut für Med. Informatik,
Biometrie u. Epidemiologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Institut für Medizinische
Strahlenbiologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. G. E. Iliakis

Institut für Molekularbiologie
(Tumorforschung)
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. E. Gulbins

Institut für Pharmakogenetik
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. W. Siffert

Institut für Pharmakologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. A.-A. Weber

Institut für Physiologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. J. Fandrey

Institut für Physiologische
Chemie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. Dr. H. de Groot

Institut für Medizinische Psy-
chologie und Verhaltensim-
munbiologie
Direktor:
Prof. Dr. M. Schedlowski

Institut für Zellbiologie
(Tumorforschung)
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. R. Küppers

Gemeinsame Einrichtungen
Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. G. Holtmann

Apotheke
Leiter: Dr. H. Schneemann

Betriebsarzt
Leiter: Dr. P. Stommel

Krankenhaushygiene
Leiter: Prof. Dr. W. Popp

Physiotherapie
Leiterin: G. Muhren

Sicherheitstechnischer Dienst
Leiter: B. Sonau

Zentrallabor
Leiter: Dr. L. Volbracht

Zentrales Tierlaboratorium
Leiter: PD Dr. G. Hilken

Verwaltung
Kaufmännischer Direktor:
R. Keil

Interne Revision und Organisa-
tion
Leiter: U. Müller

Marketing
Leiter: B. Büscher

Medizincontrolling
Leiter: Dr. P. Lütkes

Unternehmenscontrolling
Leiter: M. Hanke

Zentrale Informationstechnik
Leiter: M. Schindzielorz

Verwaltungsdirektor:
J. Jansen

Dezernat 01
Personalwesen/
Geschäftsst. des Vorstandes
Leiter: R. Zimmermanns

Dezernat 02
Finanzen
Leiter: H.-P. Tappe

Dezernat 03
Wirtschaft und Betriebe; Logis-
tik; Medizintechnik
Leiter: C. von Wrisberg

Dezernat 04
Bau und Technik
Leiter: W. Jentsch

Stabsstelle Recht und Drittmit-
tel
Leiterin: K. Weidler

Medizinische Planung und
Strategie
Leiter: N.N.

Medizinisches Qualitäts- ma-
nagement und Risikomanage-
ment
Leiter: N.N.

Zentrales OP-Management
Leiter: N.N.
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